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Amtlicher Theil.

hiiM' ^ ^' Apostolische Majestät liaben mit Aller-
zitt ? ' H"'^scbrt!l'e„ vom :^0. Ju l i d. I . die Fran-
d c / f " ^ ^ l l 0. N e l l e n b n r g zur Ehrendame
^ lciiuclllichei, adelig,» Damenstifles zu Maria

"'^ l " Bum,, allergnädigst zu ernennen gernht.

„ „ ' , ^ ^ S t < , a l s m i m s t t r l)at eine am griechisch nicht-
dem m ^ ^ " , a s i n n , zu Snczawa erledigte Leyrerstelle

Gymnasiallehrer zu T a r n o w , August K l i m s i n -
" ^ . verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Was wird nun geschehen?

« a i b a c h , ' 2 . Angnst.

bn ,, - ^ ^ ^ stll l lc" wir uus, als wir d.n Schluß
lis. ^ ^ " ^ c i c h l ü zweiten nngar,schen Adresse vor!>»<<

' in" ^ '^,"- Eö mnü >" Pcst »och heibcr gliucsc»
wah^.^ ^ u,,^, ssi,,^ selchen Sprache, solcher A».

der l>el̂ )tt' ^^^^r Sl ldstnl i rrhclui i^ ill mir der fähi.i.
<iüf ŝ .' ^ ^^ad iiu Schalten emcu immenscl» Druck
Ilüd ,l). " ! , ko r^nn lUlsdnItt!, muß. J a . die Hihe!
Eljt,, . ' ! " ' " /» ' dci solcher Tcinprrati lr auch noch ,uil
Heiide ZI?'!!' " ^ ^ rcuollltioi'lire Ic>ct» l'riitet und ^ I l i .
^ülilicr c,) ' ' " ' ^ M ' b e führt , ciliülldtm schon hclk-
lo,i,„, ^ " l l i r isl — was kcnm da anders z>, Slandc
Ecitc- . > " ^ ^ ' ^ ' ^ " l Adresse? Doch Scherz l,ei
^ r De f'^, ^"aellileiiheit iü zn ernss. Der Schlich
ez ,„f,. ^ " ' " Nesolllüoii — denn Adresse kann man
be„s^ " " " " I — ist so maßlos, so defli'a nnd lli-.
es , ^ . " ' " " k.nim die Delircczincr Vlschlnsft >648
ist l , l ,^ ' , F n d c n de r U n t e r li a n d l „ n g
^ccht , V ^ ^ " ' ^ u " H>U dcr Advokat Deal
b l t ' l ' t ' m / 5 " ^ " ' ^ " l ' "^ "l>er l'al's» w i rd . darüber
weil er , " Pollliker Deal die Antwort schnloig —
">il der N ^ , r ! 7 . ^ ^ ' " ^ " s » ' " l , ' " " die Hoffonn^
dtllni,-.,». ^ ' " „ge l te t . daS Ol'erh.'ns werde Aen-
a>'"!e> ! ' 7 " ^ ' " " " ' ^ ' ' ' " " Tm.schnn^ die M a .
die z-) ' ^ " ' ' l t m Vcispill veö Unteryans^. Wic
"er Ni'<i, < " ^ ' i " d l t . datlc sich dlr arö'ßlc T l i l i l
sein ul ,, » ^ " ' ' " " l ' " bcr S ihn»^ nicht anwcsnd
lt"!l l,. " ' ^ ^ " ^ ' l ! ans dem Slanl 'c ^cm.ich!'
so hoch , , / ' ! ^ ' " ^U' die nä'chNc Z,.ln»ft dcö ^.)ndl^
"oll ^ ' " ^ ' ^ " Veschlnssc dic ei.,cne Mcini ln,, mnih.
^'N'lilig ^ ' " t e n . l,al rer ungarische Hochadcl dcn jc-
Nil! ,,,'ch '^"" ' " l ischsl ln Ws^ gewähll. w.-ii^ndleibcn,
»lgeii M ' ' " ^ ^ ^ ^ l ' ^ ' s " ^ n zn mnsftn. Die we.
bssriiii^ " ^ ' " l c n . '" lchc der S ip»»^ bl lwol '„ len.
de„, ft "^scrlich löni^Üche Gcheinnäihc. i'ente mil

über der Rocktasche, linl'en
abhabt ^ . "b , z"<,r!ii,nmt. Nicht Eiiisr hat den Mn lh
^iünü' i , ^ ^ ' ^ Al'änoernng. nnd wäre eö anch nnr
l " erhe!).., <>"'" " " " ^ M " " ' Phrase, seine S' imme
^"^ jc»sc « ̂  ! , " . . ^ " " " dlsseren Vc>mi^ qel'cn.

M a 7 ^ " " ' " Terrori^jmns hcrrschl?
^ b ^ c N Ä ' ^ ^ " ^ " Neues unter der Sonne-
"erschänuna . 7 ^ ^ " ' ' ^ ^ ' " ' ^ " ' l c i t nnd Sell'st.
l"bc «°n Nch ? , ' ? " ^ ' " ' " "emnnn. daß sie die-
llegenüder , ?ir !" ' . ' ^"^ ' ' " ^ " " l dem Ganzen
Ü!"'" die Z i , ' « . ^ n'"'l ' " ' Nan^n der Freil.e.t

^ ' Maßregel .? W"S wnb aeschch,., ? W^d,n
" " ' ä ' ' ^ . / n .' " ^ d.e 3^iernn^ s.l'er Ungarn
^"Nilnlionel ^ , ' " ' ^ ^ ' ^ " ' Wird die j nae
! ' ' " " . . c h , ^ " d " d n r c h a.tcrirt werden? Wi?!

''''^^^''in'^^N^

l'.ngcn Vanm der Freiheit gelegt.

AUcin, wir glauben „icht. daß liuser erhabener Mon-
arch uon seinem ülnös>,'rnchc: „an der Verfassung fest-
halten zu wol len", ein Io la aufgeben n,'ird, erwarte»
vielmehr, daü iu jeucu Theilt!» der Monarchie, für
welche der Rcichsrath unanjicfochlcn scinc Thätigkeit
zu entwickeln bcrufeu ist. die Verfassung zur Wahr-
heit, zur wirklichen, greifbaren Wahrheit werde; daß
die Welt oen Vcweiö erhalle, cö sci lein bloßes
Schangsoräüge, kliu bloßes Schaitenspie!. was man
dic österreichische Versassnng nennt. Iept nmü es sich
zeigen, daß Minister- Schmerling auf der Höhe der
Si inal ion Nehl. daß er es »ermag. dic zeulrifugalen
Theile beim Ganzen zu eihalten. NaS zu thun,
ist einfach und klar.

Am N). Oktober 18(w war Ocstcrreich uon ei-
nenl Ende biö ,znm anderen absolnter Staat . M i t
dem 20. Oktober hat der Monarch aus eigener Macht-
vollkommenheit und Neberzeugnüg dem Reiche eine
Verfassung gegeben. Vom 20. Oktober ratirt also
Ns»östssre,ch und sein Slaalöltcht. Noch am 1!1.
Ol iob l r galt von einem C»dc Oefteiretchö bis zum
andevcn alö Hochuerrath. waS sich gegen die absolnli-
stische Vl-rfassnng auflchnle. Nichl uuuder isl eö Hoch-
verrath, was gegen die neile Ordnung der Dinge,
welche der Monarch am 2l). Ollober als damaliger
alleiniger Gcscpgcbcr ockrcii l l t. außerhalb der in lcr
Vilfassllng erlaubten Wtgc aulamvst.

Eine solche Erklärung wird, behauplet der „Fort-
schritt", ganz Europa verstehen und bil l igen, denn es
gibl in ganz Europa lcin ua „v . ,n welchem nicht die-
selben Glnndsäpe mapgebeuo sind.

Der Schluß der zweiten ungarischen
Adresse

l au l l t : W i r sl»d genöihigt. nls Verlrcter der Nation,
mit licssler Achtung und ^»gleich nii! jlner Anflich-
t iglel t . die wir Ew. Majestät, rem Valerlandc und
uns selbst schulri^ siud, zn erklären, daß wir an der
pragmatische» Sanktion und an allen zu derselben
gehöligcn Vtdil'guugetl ohne irgend welche Ausnahme
fcsthalttn. nnd nichts, was ihr ln irgend eiuslil Thclle
widerslrcbt. als loustilulionell belrachlen uuc' anneh^
men loiinsn.

Wi r hallen uns fcst an die konftllnlionclle Selbst»
sländiglcit des Canoes, und können daber in Vezic-
hnng oer Erbländcr leinen anderen Verband aner-
kennen als jenen, der in der pragmatischen Sanklio»
ausgestellt ist.

Wir köiincn das an, 20. Okiober lieransglge«
bene kaiscrlichc Diolom und die auch ans Ungarn b.-<
absichliglc Änsdehülü'g d.ö P<ils„t<>^ uom 20. Febr.
d. I . »ichl anneh'l" '" . und wir können auch den I n -
halt dcrssll'l'ii wldcr zu> Grundlage nnscrer 'Äsra^huu-
gell l lebul ln. noch als für Ungarn verpfiichlend an»
erkennen.

Wi r protestuen feierlich anch dagegen, daß der
Nlichsralh üblr Uligaru in welch' immer Veziehnng
irgend welche gessß^beude oder verfügende Gewalt
haben könne, nud erklären, daß wir in denselben
keine Vertreter senken werden, „ „ h »'»dein wir alle
solche Wahlen, die anß>'lhalb des Reichstages clwa
zn dicsem erfolgen lö' iü' t ln. sowie anch die Annahme
solcher Wahl l i , als eine Verlegung unserer Verfassung
erklären/ erkennen " i r nicht 'an. daß die anf diese
Weise Gewählte» Uug"'» iu welch' immer Beziehung

vertreten fönoe».
Nachdem über Nugarn und desscu Recht anßcr

dem Willen deö gesePÜcheu Bönigs und dem ver-
fassnngSmäß'g mrcinig'c" Wille» der Nation Niemand
mit Recht verfügen k.'un. so erklären wir hiermit,
daß wir die auf U " l l " " " " d die verbundenen Theile
benialichen Verordnungen des Neichörathes für ver.
sassungswidlig »nd " , 'g ' l ' ' . , belrach.cn müssen daß
wir leine l'ast, lcl»c ^sitchi. welche der Reichsralh

begründet, kein Anlehtn. desst», Aufnabme er be-
schließt, keinen Verkauf einer Staatsdomäne, zu rvcl,
chem er seine Einwil l igung aussprichl. iu Vezug auf
Ungarn für verfassungsmäßig und demzufolge für
bindend aneilenncn, und daß wir genötbigt sein wer-
den , das jederzeit als ohne Einwil l igung des Bandes
unrechtmäßig geschehen zu betrachten.

Wir erklären, daß wir daS konstitutionelle Recht
der Nal-ion, welchem gemäß sie über ihre eigenen
Sleueln u»d ihr Mi l i tär stets auf ihrem eigenen
Reichstage verfügte, auch ferner unverletzt erhalten
wollen, und in die Ucbertragung desselben auf den
Rcichsrath niemals eiüwil l igln.

Wi r hallen uns fest an jenes konstitutionelle
Recht des Landes, demzufolge dir gesetzgebende Ge-
wal t , sowohl neue Gesetze zu schaffen ala auch bereits
sanktioniric Gesetze zu erläutern oder aufzuheben, nur
dem ^'andesfinslen und dem gesetzlich einbernselien
Reichstage zusteht. Wi r können daher eine cinseilige
Ausübung der gesetzgebenden Gewalt nichl als lonsti»
Intiouell ansehen, gar keine Oltrovirnng anntl ' imn.
lind können auch nicht anerkennen, daß saukliomrle
Gesetze in irgeno einem Theile durch eine einseitige
Gewalt aufgehoben, modifizirt oder vernichtet werden.
Daher hallen wir uns auch an die 1843er Gesetze
in ilner gangen Ausdehnung, und halten dieselben,
nachdem sie konstitutionell geschaffen und durch könig-
liche Vckläflignng feierlich sanlliouirt wurden, als
rechtskräftig.

Wi r erklären, daß wir vor der von dcm Gesetzt
vorgsschiiebenen vollständigen Ergänzung deö Reichs»
tages uns weder in die .ftreirung von Gesetzen, „och
in eine V.-ihandlung über das Inaugural - Diplom
einlassen löuucn.

Wi r erklären schließlich, daß wir die gegenwär»
tige Regierung des Bandes, insbesondere das absoln-
listischc Verfahren der nichi verfassungsmäßigen Vea«n-
ten. als gesetzwidrig u»d als der Ahndung unserer
uattllanlischln Gesetze verfallen, die gegen das Ge-
setz uiugslegten und eiogefühllen direkte» unc» lndi»
relten Sleuer» und die Einlreibung derselben mit be»
waffneler Macht als vllfassnngswidiig zu belrachie»
gezwungen sind.

Wir sehen mit Schmerz, baß Ew. Ma j , durch
das allerb, lö'uigl. Ncikript jede gegenseitige Verstän-
digung unmöglich gemachl nnd deren Faden defi'.iiliv
abgliissen bat. Das alleil), königl. Resklipl stebt nichl
ans dem Voocn der ungarischen Verfassung. son»»rn
cs stillte dag mit absoluler Macht heranSgegebtnc
u„d nnt denl Wesen unserer Verfassung im Wider-
spruch stehende lais. Diplom und Patent als Grund»
gesstz anf; uns aber binde» unsere Va!,rla»dspfticht,
unsere Stellung als RepsäseiüantlN und unsere Ueber<
zeuguog fest an die nnganschc Verfassung, wir kön-
nen nur auf der Grundlage dieser berachen. Dicsc
zwei von einander abweichenden, ja entgegengesetzten
Richtungen lönnen nicht zur gewünschten Vereinba»
rung führen. Uns bat unsere heiligste Pflicht unsere
Richtung vorgeschrieben, und wir dürfen diese nicht
veilassen. Wi r sprechen eö daber mit tiefem Vedauern
ans. daß in Folge des allerh. königlichen Resliiples
anch wir ten Faden der rcichsläglichen Verhandlun-
gen alö abgerissen zn betrachten genöthigt si,'t>.

Es ist möglich, daß über »user Vaterland wieder
schwere Zeiten kommen werden, aber wir dülfen sie
nicht um dcn Preis überlrelener Vürgerpflichl ablösen.
Die konstitnlionlll, Freiheit deö Bandes ist nicht i»
der Weise nnser Eigenthnm. dab wir darüber frei
verfügen könnte»; die Nation hat uns die Pewal>
rnng derselben auf Treue und Glauben auvertranl,
nnd wir sind dem Vaterlande und unserem Gewisse»
dafür verantwortlich. Wenn es nothwendig lst zu
dulden, so wird die Nation dulre». um dem späte-
ren Geschlechte die sonstuutwullle Freiheit zn retten,
welche sie von ibren Ahnen ererbt. S'c wird dulden
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ohne Ermuthignng, sowie ihre Ahuen geduldet und
gclilten haben, um die Rechte des Landes veriheidi-
sseil zu können; denn was Kraft u»d Ge«valt weg-
nehmen, das könueu Zci l unc» siünstige Umstände
wilder zurückbringeu. aber worauf die M l i o u aus
Furcht vor deu Leide» selbst verzichtete, dcsse» Wieder«
gewi»» ist immer schwer »nd »wcifelbast. Die Natiou
wird dulde«, eiue schöuc Znkuilfl hoffend, u,,d auf
die Gerechligleit ihrer Sache verlraueud.

Tic wir üloigens niit lief.-r Ehrfurcht sind
Ew. kaiserliche» köuiglicheu Majestät

unlerlbäuigste Diener
d i e V e ! ch s t ä g l l ch li c r s a m m e l t c n

V e r t r e t e r U n g a r n s .

Korrespondenz.
W i e n , 1 l . August.

l ^ Dle Vorgänge i „ dem ungarischeil ylbgeord«
n>te»banse vo^l 8, d. M . babeu >u der S>l)»ug dcö
Oberhanses vom 10, gewisftl »laßen ihre Ergänzung
»lud ihreu Abschluß erhalten. Das Oberhaus hat die
Adresse Deals einstimmig ailgeuolumen, Morgen wer«
den die Prästdeuteu der bcidcu Häuser hier erwarict.
um die Adresse zn übergeben.

Erlauben Sie mit mm heule Ibnen nachträg-
lich einige Details zur äußeren Geschichte dieses Vor-
ganges beizubringen. Schoil uiu l Uhr M i l l a r s , also
gleich »ach den, Schlüsse dcr Sitzung vom 8. d. M .
war Graf Forgach iu der Lage. S r . Majestät dem
Kaiser, der so eben die Deputation der Militär^rcuzc
und nach ihr deu türkischen Gesaudteu Fürst Calli»
machi iu besondeicr Audienz cmpfaugeu bal le, dcu
Wortlaut der Dcal'schcn Adresse zu übcrreicheu. Noch
am selben Nachuiillage balte eine Ministerlonfereuz.
welcher auch dcr ungarische Hoskanzlcr und die unga-
rischen Varoue beiwohuteu. Stat t . Dieselbe dauerte
von hall, 4 bis ball, ? Ubr. Ebenso haltcil vorge-
stern n»d gestern laug audaucrude Ministcikonsl'rtnzc,!
S l a l t . dcren jeucr von gestern L e . Majl'stät selbst
pränrirtcn. Vcgreiftichcrwcise ist rer InHal l derselbe»
vorläufig ein Gcheimuiü. Der Monicnt aber soivohl
als auch die Anwesenheit dcr ungarische» Varone cl-
laubeu die linabweiölichc Vcrml i lhung. daß es sich
ziemlich aüsschlicssend um die ungaiischs I r ^^e Erhan-
delt und culschicreu worden sei. ob die Präsidenten
des ungarischen Landtages von S r . Majestät dnu
Kaiser empfangen. uul> die Aoresse enlgegruommeu
weiden könne. u»0 welche die zunächst einzlihaltcudcu
Schiittc waren. I n dem großen Publikum zirkulirlu
auch bereits die auf diese Frageu uo» der Regierung
beschlossenen Anlworlcn. Ich halte es uicht fur an-
gemessen, diese Versionen zu wiederholen. Es ucr«
steht sich beinahe von selbst, daß dieselben einzig und
allein die Produkte einer im Augenblicke mehr als je
theils melir theils weniger konsequeulc» Koullküiral^
Poliiik siud. Es crschcint aber u>n so weniger au-
gezeigt auf dirsriden eiuzugshcu. als ja ohncdirü cie
uächste Zi'kuüft schon tic ganz reelle Vsaulworlnn,i
dieser breunenoen Frage bringe» muß und wird.

Was cic Anfnabme alibelaagt, wclche die Aorcsse
des ungarischen ^,indlageö biir fand, so darf Nlit
Sicherheit gesagt werden, daß höchslcuö dic A , l dcr
A>,nalime im Nülcr- «no lDb>ll)ause eiiugcrmaßen
überraschle. M>nl yal erwariel. d̂ >ß im Unterhaus
die Veschli!^!)ar!ci mrbr beroorlrelcil werde. D>eß
lo»»le aber nur so lange der S»ill sei». "IS m<n> oic
Adresse noch uicht kaniue. Ießt, wo man wciß, d<ch
dieselbe jedoch nur ein Vlschwß in der Forn» einer
Adrcssc ist, siel anch di»sc Ucberraschuog <veg. Vo»
dem Oberhause haue mau cnu.nlel . d<iß wenigslcuü
je»e Maguaten eiilc einstlmlinge An»al)u>e vereiielu
w ü r d l u , welche gcwissnmaßcli mil al^ die Schöpfer
jenes Oktobcrdlploiuss axgeftheu werden k^ilncu, raö
ln dieser Adresse gewiß geradezu vcrläuguet wird. AUein
cntwcdcr ging eö hler, wie bei jcncm Verichte über
die tinstimmigc Amiahuie im Untcrhanse. Die sich uun
als eine etwas hyperbolische Figur herausstellt, oder
unter den vielen, gestern der S'ßung uichl anwohuci,'
den Magnalen bcfandcl, sich alle Jene, welche alö dic
Mitschüpfcr dcö Oltober« Diplomes bezeichnet werden
diirfen.

Ich sagc uicht, daß cs so oder so sich wirklich
uerhalien halle, sondern nur , daß so oder so allein
die Einstimmigkeit im Obcrhause erklärt werden kann,
ohne der Ebreühafli^kcit einer nicht uubedenteude»
Zahl der Auwcftndcn zu lwyc zu treten. S ic werdc»
uuscrem Kuröbevichle bereits dic Wahrnehmung cul»
uommeu habrl«. daß auf die finanziellen Kreise dcr
ganze Vorgang gar keinen Einfluß genommen habe.
Nahezu dasselbe läßt sich von den wcilcreu Kreisru
behaupten. Hier. wie dort. halle mau sich längst
jeder Hoffnuug uud jcdcr Vlfnrchiuug bezüglich des
Resultates der ungarischen Lanrtagsoerhanrluligen
begeben. Mau halte das Arnßerstc sowohl auf dem
Geldmärkte, als in dcr öffeullichen Mriuuug cslomptirl.
Menu 0rr ungarische l,'ai>0!ag hoffie, in irgend eiuer
N'.chlllng durch sei» Votum eine Pression zu üben,
so bat er sich darin gründlich verrechnet. Was da

geschehen w i rd , war nur mehr eine Frage rer Zeit.
Nun denn. die Zeit ist gekommen.

Es wird mir verläßlich milgelheilt. daß in diescu
Tagen die Acrathungeii bezüglich dcs lüuftigcn Un-
icrrlchlsralhes im Siaalsmimsttr imn brcnDcl worden
seien. Es wird dcm hinzugefügt, daß der Enlwnrf
des Doktor nnd Professors Miklosich. welcher bcreils
lällgerc Zeit der Oefftnllichkcit über^ebcu wurde, mit
nur weuigeu und uicht allzu idtseullicheu Mooisifa«
lioueu augcuomlnen wlilde. Zugleich wird behaupte!,
daß oie Erncnnuug des Hcriu Professors als Prä-
sioeui des ueucn Unterrichlsralhes bevorstehend sei.

Auch glster» wülhcle h,er wieder eiu iu cinzelüeu
Slreckeu ziemlich arger S tu rm. Scltcu habell oie
Ollane i» cinem Jahre so uieleu Schadeu. so oiele
Vclhcclllngei! angerichtet, wie ill dieseui. Man tro'stei
sich nun oaulit, daß oicser S lu rn , oer leyle geiucscu.
da auch ein Vaucr . der das Äcvolstchcu a»ch dcr
a>,dcreu Stürme mlt großer Präzision vorhelsagle.
reusclbcn als lcßten erklärt halle.

Sei t gestern laden hier Plakate zn l.',nstlra<uö
nach allen Iiichtungen eiu. Die Nordbahn, die Süo>
bahn und die Westbahn, alle arraugireu sie ll-ums lll!
I»l^l!>jl-. Es ist uur zu wünschen, daß cs nicht auch
dlcßnial so werde, wie z» S t . Peler u»d P a l l l . wo
das herrschende Unwetter von den ll-üiux ll<! iilln^ii-
cbru ulir — die Trams übrig ließ, vom plai^»- leine
Spur war.

O o s t e r r e i ch.
i taibach. Wir lcseu in dcr „Presse" : Mau

darf >> nicht glallben. daß dcr Gcdaulc all eine gc-
meinschafllichc 5loilsliluliou Oesurrcichs mil Ungaru
elwas gar so Erorbitaules ist odcr cs schou vor ^
Iahreu war. I m Iahrc l 8 ^ 8 . s» erzählte uns erst
jüngst icner greise Abgcordllcle Wiens, d.r ric erste
östcrieichischc Konstilutiou aufgearbeitet Hal . war eö
cin ungarischer Minister, welcher von der P>!lerso0lf'<
schru Verfassung saglc, mil ciucr solchen löniue uno
möchte Uugaru u.>ohl die seinigc ».'eitauscheu. Gewiß
ein bemerkeusircriher Ausspruch. Doch er wäre vou
zweidenligcm Wcr i h . käme er aus dem Muul'e eines
jener Uugaru, die in ihrem Valcrlande verrächlig
sind' aber der Minister, dcr dieß gesagt, rcr M i n i -
ster, eer die österreichische A p r i l . Veisassung für dic
ungarische Housliluliou eintauschen ivoll le. war Franz
Dca l . Iustizministcr unler dcm Palal l» S iephau!

G r a z , N . August. W i r lcscn in dcr „Graz.
Z t g . " : Wenn die Vcrbotc dcs Tragens dcr deutschen
Nanoualfarbcu bei öffentlichen Gelegenheiten dcr Äc«
völkcrung den Anlaß gegeben habcn. nnscren ^andcs<
lind Lokalbchöroen einen Vorwl i r f damlis zu machen,
so sind wir in dcr Lage, ans verläßlicher Qncllc zn vcr>
sichern, daß dicsc Vchördcil nnr nach dcn noch in Kraft
l'cstchcndcn Vcrordnimgcn nnd nach speziellen Weisun-
gen von Scitc des hohen Polizciininistcrinms ihr Amt
gehandelt haben. Eben so irr ig ist dio in cincr hiesigen
Korrespondenz dcr Wiener „Presse" aufgestellte Vchaup-
tnng, daß dcr Theater-Direktor Herr Valuansky bei
Aufführung dcs Drama's „ P a l m " das Arndt'schc Lied
babc spielen lassen, mn nach behördlicher Wcisnng, das
Publikum über jene Verbote etwas zn beruhigen. Nach
dcr schriftlichen Erklärung des Herrn Valuansky ist dic>
scs ^icd von ilnn in Uebereinstimmung mit Herrn Köckert
eingelegt worden. Ucbrigcns sind nicht bloß die dcnt>
schcn)l'ationalfarbcn, sondern auch dic andcrcr Nationa-
litäten als politische Abzeichen untersagt, nnb wcnn bis-
hcr dic Pchördc noch nicht magyarische odcr italienische,
oocr aiwcrc Nationalfarbcn vcrbot, so liegt dcr Grund
bloß dar in , daß ihr dazn noch kein Anlaß gcbo>
tcn war.

H t t i e n . Sc. k. k. Apostolische Majestät hoben
rcm Piofessor dcr Natnrgeschichle au dcr mcdiziuisch-
chllllrgischeu Ioseph^Akadlmic. Dr . Konstauiin Niller
v. E t t i u gs h an sc n aus Aulaß des von dimsclben
uersnßtcu uud übcrieichlcu WcrkcS: „Skclc!lb,,u der
Pftauzcublällcr", dauu dcm Kouzipistcu »cs Haus-,
Hof< u»o SlaatS-'Archivcs, Dr . Johann Tomaschek.
für sein überreichtes Werk: ,,Die ällestcu Statute»
dcr Stadt und des Alsthums T l ieu t " , jedem die
goldene Medaille für Knust nnd Wissenschaft aller«
güt igs t zu verleihen gcruhl.

W i e n , 9. Augilst. I m Hause dcr Abgeordneten
wurden vorgcstcrn Vclcuchtungsproben vorgenommen,
invcm, wie cs heißt, im Herbste die Siynugeu Abcuds
stalisindcn sollell. Z»r Beheizung des Hauses ist die
^uflhcizung ciugcführl.

W i e n , 10. A m M . Die Pesther S t a d t . Nc.
präsentanz sollte sich gcstcru, wie bcrcilö am vorher-
gehenden Tage angesagt worden, in cm'i»<,»'<> z» Dc.ik
begeben, nm demselben dcn Dank der Hauplstadl für
die Auöarbeilnng des Enlwnrfcs der Anlworl-Aorssse
ausz»<prcch<». Die Slßung der Ncpräseülauz war
allf !» Uhr augcsagt. doch unt lO Uhr kounle dcr
Prasic>cnl dieselbe nicht eröffnen, da von 290 Ncprä-
senlanlen nur achlzehil anwesend waren. Es a/Iang
schließlich den ausgesendrlcn Amlödicncrn. uoch einige
Oclrenc belbeizuschleppen; durch diese» Zu^ ig verstärkt,
begab sich dann der Gcmeinderall) zu Deaf , »m mil

iathoö dem tiefgefühlten Dank Ausdruck zn gebe»'
uou dm, die Aevölkernng der Metropole durch'
druugcu sei,

W i e n , 1 l . August. Se. k. k. Apostolische M '
jestät babcu millelst Allerhöchster Eulschließung vo>"
l8 . I l l l i d. I , die uon dcm Ililendcn Lehrkörper d>r

l . k. evangelisch . theologischen Fakulläl in Wien e»>'
lvorfenen n»d »nilcr Mil lv irknng dcr beiden cvaügtl^
schcn Supcrinlendculurcu i» W ien , sowic dcr besta»'
dcnc» cvangelischen Koi'slstorien Augsburgcr und^sl '
uctischrll Vekeilutnisfts (Obcrkilchenralb) reuidirlen Sl l ' '
ll,leu dicscr Faknliäl i» Vetrcff dcr Erlheü»»g l>^
evangelisch - thsologischen Würden allergnädigst ;» ^
»chmigen geruht. Durch diese Allerhöchste E»lsch> '̂
bung ist die ev.ingsl!sch<lbcoll)gische Fakliltät nunmcl'l
iu de» Stand gesetzt, daß ibr bereits aus Anlaß ihctl
Neorgauisaliou im Jahre 18>'>0 verliehene Recht. l>l
Würde dcs evangelisch-theologischen Doktorgrades^
ertheilen. zur lhalsächlichen Ausübuug zu bringen.

A g r a m , 10. August. I n der heutigen nntc
Vorsii) des ersten Vizepräsidenten Vriglcuic abgehaltn
ncit LaudtagssitMlg wnrdc dcr vom Van ernanB
Landes«Vizckapitän F M L . Graf Gcorg Iclacic nl't
stürmischen Hivio'ö empfangen nnd lcglc nach ciütl
patriotischen Ansprache an dic Versammlung dcn vo?
geschriebenen alten Eid ab. Das Präsidium wnrdc tt'
sncht, die in Agram wohnenden Depl l t i r tcn, dcrcn vlcle
jedoch zn dcn Sitzungen nicht erscheinen, hiczn im P^
uatwcgc anfznfordcrn. Das Warasdincr Komitat bol
den Statthaltcrcirath zn bcdcntcn. daß er das Koi"''
tats »Vndgct nicht ohnc Grnnd verkürzc, uon dcn wch'
verfassungsmäßigen Vchördcn kcinc Aufträge annchli^
dic Komitats'Antonomic achte, nnd sich in kcinc, >^
immer geartete Organisirnng dcrKoinitatc einlasse, lü'^
daß schließlich nach Ar t dcr Indcx'Kurial-Konfcrcnz <">,")
hicrlanbs cinc Konnnission znr Regclnnq dcs I » U
lvcscns cingcscht wcrdo. Dicsc Anträgc wcrdcn <""
dringend erklärt nild dcr administrativen Sektion z»^'
wiesen. Die Abdications < Urkllndcn wnrocn in dcr ^
strigcn gchcimcil Si i )nng als giltig anerkannt, j cd^
nntcr Vorbehalt dcr alten Ncchtc dieses Königreiches'
nnd nntcr Vcrwahrnng gcgcn allc ans dcr Ucdiginl»^
derselben allenfalls zn zichendcn, den altcn Viechs
widcrstvcitcndcn Kouscqncnzcn. Dic ersten 4 Paragraph
dcs Antrags dcö Obcrgcspans Herrn Kukuljcvic "l'>
Erlassung cincs Gcsct)cs bezüglich brr Nationalsprm^
wurdcn nach cinigcr Debatte angcnomincn. Dic!^
Antrage zufolge wird dic südslavischc Sprache im ^ '
reiche dcs drcicinigcn 5fölligrcichs als anöschließl^
Sprache dcs öffcntlichcn Lcbcus, als Amts» nnd Gl'
schäftssprachc allcr Vchördcn, Kongregationen dcs LaM
tags, als Unterrichtssprache. nnd als dienstliche V^
kchrssprachc dcr Kirchcnbchördcn allcr Ni tns nntcr ^
nnd nlit dcn übrigen Vchördcn erklärt, in welcher <"'"
die Kirchcnmatrikcln zn führen sind.

Deutschland.
V e r l i u , l l . August. Die ..N. Pr. Z.« sch"'^

Der Nücktritt dlö Ministers Fhru. von Schleinil) ^.
l'llaunllich faktisch schou vor längerer Zeit e l M ' '
er ist. so zu sagen, allf unbestimmlc Zelt peiW''
worden. Graf Vcrustorf übcrnimmt ocmnächst
Leilllng dcs Minist,r!nmö dcr auSwärllgei, Angcleg^
hciteu. würrc jedoch — so hcißl es — nicht Milü'^,
oes SlaalSministcriumS. und der Posten in L<?l>̂
würde für ihn offen gehalten werden.

Frankreich.

P a r i s , 7. Augnst. Man spricht heule vo" '̂
ncm kaiserlicheil Ar ic fe. der nach Nom abgega»^,^
sein soll. und der bestimmt wäre. die bisberigt ^ ,
«nation entscheidend umzugestalten. Eö ware t ' ' ^
Schreiben line Art Ul t imatum, in t>cm eö dcm ^ ^
auhcimgcgebeu würde, cniwcder dlirch f rauzl '^^
Vernüülnng nnd während der Anwesenheit der fr<"V
sischcn Truppen sich mit dcm Königreiche I ta l i c " ^ ,
ziisinden, oocr dic französischen Truppen libziclil" .̂
sehen, um dai.u anf eigene Rechnung und ^ . ^ i <
über die Vedingilngeu des Fortbestandes einer l0 <̂
schcn Ncsideuz mit dem Repräsenlanteu der ital>
schcn Einheit zll nnterhandelll. ,z

P a r i s , 7. Angust. Dcr Konstitntionncl " ^
hcntc offen in dcm Konflikt zwischen Ungarn u"d ..
österreichischen Ncgicrnng für lcpterc Partei- 6r <l^.
„Dic Anfregnng scheint lebhaflcr in Ungarn z»l l " ^ z,i'
sie wird hauptsächlich dnrch dic gewaltsame Strut ^
trcibnng nntcrhaltcn. Man kann jedoch das rcn ^
Nccht dcr österreichischen Regierung, vor ^ l " ' ^ sic
Nothwcndigkcit nicht bcstrcitcn, nnter deren ^ ,,^l
handelt. Anf dic gcgcnwärtigc Eintreibung dcr S ^,
in Ungarn verzichten odcr sic bis znr Anst rag"»^, ,
zwischen dcr Krone nnd dein Landtag l'l'w"> . ^ s
Schlvicriglcitcn verschieben zn wollcn. »väre f l" ' <,g"
Franz Joseph glcichbcbcntcnd mit cincr wil'llla> ^,ßi
danknng nnd cincrAnfiösluig dcs Reichs," ^ " ' ^ ^
cs : «Dic dcn Dcntschöstcrrcichcrn so thcnrc Oi'lyc ^
siößt dcn anderen Völkerschaften ciuc AbncigU^ ^ t
dic sich in allen Formen kundgibt. Nicht zuft'^
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scmcm Vc,chlussc, leine Depntirien in dcn Neichsratb
zu <äMn, verwirft dcr kroatische landtag dcn ihin von
Mtt Ban unterbreiteten Vorschlag über Regelung von
^mcrcjjcn. die Kroatien mit andern Völkern des
^ " a t e s gemeinsam sind. Als» ^ibt ^ für diesc a l "
!0lmcn Autonomen leine mit andern Völkern des
""'»erstaatcs gcineinschaftlichcn Intcressen, füglich
""li) leinen Gosammtstaat. Es qibt m,r Kronen die
on mmnder unabhängig sind, obgleich sic ans demsel-
,'' ^"uplc siprn, u»d der Souverän soll als eben so

ss n " " ' ^ b c n c Sollvcräne. als er kronen l'esipl. dar-
Micud angesehen werden. Dieß luag vielleicht das
^ " t l o n a l i t Ü t e n P r o s, r a m m sein, sicherlich

es aber fein p o l i t i s c h e s P r o a . r a m m , und
u^malö hat inan in so offenkundiger Weise gesehen, dast
M 3 " ^ ^ " ^ " ' ^ ^^' !^s""dc Menschenverstand
tra !."^ ^ '^ ' ^^ "'^'^ lmm" ' zusammen sich uer-

, ^ "ll>«r sin,» merkwürdige» Vorgang in Pclers-
'" nhall die «Ocslerr. Ztg.« all's g»t.r Quelle

"Mknd t Mi l lhc i lnng:
licte m ,^"l'a»g dieses Jahres licf eine eigentbnm-
st^s ̂ ^lz diirch die Zeilnngen. anf welche sich dic
^ « . ^"lleicht cri»»er» werden, n»d welche von dem
^ ^ „ " Theil deS Publikums als ci»e Pilanterie im
hllk^ ' Feuillelonstyl anfgcnomme» wnrde. Es
ill,!, ° ^ ' ^"^ Alexander Heryc» i» London auf
^ll l l . l f t iche Wcise von Allem i>, Kcnnlniß gescpl
Niss"!,' ' ^ ^'^ ^' ^^' engsten Kreise» sowol)! dcs
b,g i " ^ ^ s . als mich der bohcn Vlircaukralie
s,„g " " Neicheö ercigüele u»d oft als Geheimniß,
V>, . ^ " Kaiser nur einer Person des Hofes o?er
., ">!tcn»,ns bckan»t sei» konnte. Man schickte end-

zwci Spione nach London. n,n von Hcrye» das
bisse " ^ ljcraiiozulccke». Herhcn aber kannle a»ch
dam ,"^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' b " Pml rä is . S o weit die
l'üri ^ ^^ '^ ' ^">,mcl)r erfahre» w,r aus Pelerö-
Vj lUi ' i -^^ ^^ geheime Rail) Schukoff p!öl)üch vmn
äl!^» ' l'chillf,, wurde, dcssen erste Syo'oiome sich
Da»> ^ ' >>!de»> rr in ei»cr Abeudgcscllschast ciner
'Nacl,,̂  !^' " "b öffentlich die erniedrigendsten Äullä^e
schrie/ 'k. Cmchc ^ i , , ^ .^,^ i^siic,^ dcmi Schokoff
wori,' '̂ "> lol^r„l>s>, Tag.' eine» Vricf an sen Kaiser,
D i f , ' / ^ '^'u l)lk,,!int gad, dl,st er ^Hch»lc'ff) znm
d,^ '«^ , . ^ r rnssischs» illconl'Iik ani>elstden wäre „nd
^icae ! " ^ " Vorschlag machte, sich ans gnllichtm
^,, ,^">lr S l l l l i u ig z„ liegsl'en. nm »ichl die Zo!«
^l i lb" !? " " M e n WidcrNal,^« zn empsixdcn. M.n,
''» ,sss l l " " ^ Sache dem Wahnsinne Schnkoss'c
wurde s ^"aenblick zn; del,n die Verschwörung scll'N
^eihc^ ^ l im Dnnkcln g,hal len, daß anßer dl»
die ,,, ^ ^ ' Niemand etwas al)„te. Man nadm jedoch
i„ Aesi! " ^ ' 6 Wohnnng dcsindlichcn DieilNparierc
^">ilic!i ' " " ^^ " ^ Mistlnanch dnrch den I n -
lvci^. ^' schien. Hicl'ei al'er, f.",d man Papiere.
^^»»tüitt ' anl'zrn Zusammenhang der Htsyen'schc»
niit der s>^" ^^" N ^ l l l » ^ ' " Vorfällcn i» Pcl l lö l 'nrg
l,i>ihj. ^»rl le desscllien dall lglen mid znglcich da,ü
stllie s s '̂ ^ " " l l'le Verschwöüing lu .n f l i , , n>a dio
^ u ? f m e ^ ' " " ' ^ "d l l ch zn machs». M.i» faiw den
"ächsle,. «!' Schilkoff's mit Hellen nnd liner der
st,,/""' " "wand le , , des Kai f t ls - - ei»er Großm»
^ l / ^ , ' ' " ' ^ t r c'sr Oheime R..tl^ el„ ^stllchcö
d?„ '^' " gepfto^i, l)al>en soll. Der Volscl l soll
d,s ^ ' . '^ . "uf's TiefNe erschslltert hal'en. den,, anö
vo^ t,„o . ' ! "^ "^ ' Kollssoonds»; ^f lü <i„stnde>n l'ei-
^"üls„ . Gl-osWrsti!,. «Is ei„e der iülimslen V . l '
leu ^ / . ^ ^"'sers. dcnsclbcn al'sichllich z» nnnl'elleg'
seilitl m / ^ " " l ranlaßie, welche Hcrsc» sl'daü» in

""locke" gthörig ansznl'ellttll verstand.

Amerika.
"UnS c ^ A o r k , 2«. Juli. Die Schlacht l»ei Ma-
des w ^ ' " ' " ' " " f " » d am 2 l . Ju l i S t a l l ; die Manner
Il iyy W "^ ^^'^" ^ '" '^ ^ " ' " N »nif m.!!i^er al(<
3000 l>i, , ' « " " ' ' ""blcnd sie dcn dcö Fll',de6 a»!
schl.i^ ' ^ l ) 0 schäßen. Ein anderer bericht uer.n,-
""f>':00 ?> , " ^ ' "l lchen das Uliionsheer erlitte»,
trifft m,> ,, " ^ " ^ " " " ' " ^>e Vnndeöregicrnng
Wiedfr a.s . ' ^ " "a>e Anslalten, nm die Offensive
^ l Ma. icK l "? ' . " " '"' ^ " ' " " ' S t i l der Niederlage
^ . 0 0 0 „ . ^ " / ^ Regierung daö Äocrl'ietcn von
^ ^ ^ " " Freiwilligen «»genommen.

Ans der Provinz.
^ Tscheruembl, N. Angnst 180,.

^Nt M . / ' d e ^ ' . ^ ' ' ^ ' " ' ^ e dier eben das
^ " " c m l ' l 'al ' ^ ' ^ " ' ^ " ' » » n k t al'gehalte».
) ' "^ '".-ch l M.si ' ' ^hr .närs.cn nicht genng ^

^ " ' ' ' ' >h i l , ^ , " ' ^ / " l " ^ s in s.nztr Zei. 20

Da noch üderdic^ it.nninc bei diesen Gcl'änden ein!,'
»n^kainüe Sachc sind, der 3ta»ch daher anösl>ö>»!,
wo er cl'en eine O»ffnn»g findet, nno also das Dach
^lcichs.il» mit Nnß illsizirt ist. so si»del diis cntf.sftlic
Olemcxt il!.'eral! die beste Nahrnna,.

Tscheinemdl nennt sich zwar eine landessmstlichc
H t a d l , h.il anch ein veihällnißmäßig groücs Vermö>
g l i l , al'cr l)ll einer wic oben bcjchriel'enen V.niai l
»ichl mir keine Fcnerspliße. sondern anch dnlchans
nicht gcnngende Vöschgerathschaflen, Fenerhakcn. ^eilcrn
)c,. dahcv anch lonsrgncnt^r Weise kcine Fenerlösch'
ordnnng !<»!> vtrläßl sich ganz ans de» he«! Fiona»,
Uolcr solchen Verhäünissen brach das Nnglnck I'crcin
mid mil wenig Ausnahme» schante Gilles gsinnlhlich
zn. wie die Flanlmcn ei» Oedandc nach dr»> Andcrn
ergriffen.

(Endlich siel es dcn gntcn i'enlen ein, daß in der
nahe» Gewerkschaft des Herr» von I r idan Fco^i-
löschregnisilen, namentlich eine große Wagenspriße,
mit den neuesten Vcrbcsscrlmge» versehen, vorhanden
sind, lind I'eschlosscn, dieslllic gcschwind holen zn l.'sss».
Allein man legte der AnSsnyrilng dieses EnlschlnssrS
nicht geringe Hindernisse in den Weg , den» Nmnand
wollle Pferde hergeben die Spupc zn holen; , in nn-
elgsnn»l)lger Man» vcrlanglc sogar fnnf Gnlden snr
dcn Weg nach Gradaz. dcn ei» Pfcrd la»fc»d i»
ciner halben Slnndc, zurücklegen kann. Endlich ge-
lang es einem Vürger. zwci Pferde anfzulreiben, »nd
die Unglncksnachricht mit dcr 'Zille um schnelle Scn-
dnng dcr Flllcrspril)s. nach Orc,da,; zn bringen. Dcr
Herr Vcrwcscr Homalsch Iicß diese jo>ill'ich mit frischen
Wclk^pferdcn bcsp^nnc» , n»o cille mil de>n nöthigen
sachvcisländigell Personale nach Tschernembl.

Al'cr w^is llnhlc da die Spr iße! Änßcr einige»
Wi' l l 'crn, die. l i i l fcnd von Schwc,ß. Wasser trugen,
rnhne sich lcmc Hand ; die Marli lenlc mit den Ein»
bcinüsche» schanlcn das nenc Ding a n . wie cü scinc
Wassc,sl>ahlen i» die G!»tb schlcnderle.

Ei» Werksbcamter, welcher de» Vi'lsgcrmcister
vcrgel'cnö auf der Pl^ndslällc suchte, nm ilm znr
'Xnmdnniig. dciß Wasser anö dc»l lwhc» Flusse her-
beigeschafft lveide, zn bewegen, erhielt, als er ibn
cndllch g'fnudcn. die Antwort : d.iß cs eine Dnmm-
bcil sci. j^pl nut dcr Sprl'tle zn koninif», wo bcreits
^lllcs incdcrgcbrannt, Dcr Hcrr Vürglinicistcr be-
dachle nicht, daü d.r gcringstc Windstoß die massen»
H.Nle Holz- niid Strohglnlh nach allen Scitc» tra-
gen, nnd so einen wahrc» Feuciregcn wcilhin vellir-
fachen könnle. Jedermann wird für die bereitwillige
»nd nneigennnplgs Hüfc dcs Herrn Verwesers Ho«
malsch danken, nnr ecr Hcrr Vurgermeistcr von
Tschcrncnlbl fiodel darin eine Dummheit, wenn man
cine Svripc zum Fcner scndet. DaL die Spr i te nicht
siühcr aulliugtc, ist »icht die Schuld dcs Hcrrn Vrr -
wcsers, dcnn i» Gradaz hatte man leine Ähnnng vom
Vl'ande.

Waren ^nlcllöschr'qulsilcii gcnngeiid vorbände»
gcwcscn, wie sie gl!U!ß in tvincm glößereil Dorfe,
das mir halbwegs gtwlssllihast vcrwallcl wi ld. feble»,
so hätte das Unglück »ic diesen Umfang erreichen kön«
nen; ja . dä>lc die gclv^lfchafllichc Svli l)e bi'nlänglich
Wasser gcbabt. so wäre dcr Nest dcs geringen Eigen«
lhnmö mancher arme» Familie gcrellct ivordcn. dic
jct)l an dcn VcllclN.'b g^diachl ist. Das Unglück ist
nm so gröücr. da das ^rnhgetrci»e bcrcits alles ein-
gebracht war und verbr.nlule. die Spalfrüchle abcr,
Erdapfel, Fisole», 5tra»t lind ssuklnnp, wovon die
bellte ciglnllich das ga».ie Jahr hindurch leben, dnrch
die schon so l'ingc anbauende beispiellose Hipe anf
dcm Fcldc gänzlich z" Grunde gegangen sind.

Wir sind gcwiß dic L<l)ts,,, welche eine Vevor-
mnndung der 'llchöiden i» Gcmcindeniigelegsnhcill»
gnl heißen, udcr we»" l^. so wäre dieß hier bei n»S
zu wnnschc», wo rcr Ocmeiudcoolst.nid seine erste
Pfticht. füv die mögll'chNc Sichcrl'eil der Gemeinde
zil sorge», anf eine so »nverzc<blichc Weise vernach-
lässigt. Der mit !)le ĉl)l so schr bclicbte Vczilksvor«
Nchrr, Herr iiogcr, wüldc gcwiß den wärmste» Da»k
jcdeö Eiiuvolü'erö uo» Tschcrncml»! ecnlen. wen» er
anf die Abschaffung von derlei Uebclständen n»d anf lie
gc»a»e Handhabnüg t>lr sichcrbeilspolizeilichen Vor«
schuften/soweit ftlbc die Komm»»c bclreffen. uo»
Amlöwegen hiüwillc» wnrde. Es bandelt sich nicht
allein nm ras Vischcn Hab mid G u t , mid nm die
schlechten .nntlcn dicftr größlenlbeils armen Vevolkc.
rung, sond/rn anch u,n die Sicherheit der k. k. A n l "
lcr denn sas Bezirks- »nd Stcncramt sind in eincm
»icht im Mindcstcn fcnclfcstl» Hanse nnlelgibrachl und
wnrdcn bci einem g'ößeren Brande das allgemeine
^'os lbeilcn,

Hum Schasst cllcinl'en Sie niir noch die Be-
merkn'»., d.iß dcr lDl^slsprnch dcs Hcrr» '^ürgcr.
meiNcrs daß d ic A n w e s e n h e i t der F e n c r -
s p l i n e ' b e i " ' V r a n d e e i n e D » m d e i l is t .
»och in dcr »ächstc» ?^'cht zn Schanden wurde. de»n
wä!'re»d lcrsclbc» ft"ckcr!e der Vra»d nencrdings
t!lol'e>'d aus dcr Gl..<I> m.f. »,d l'ällc nns Herr Ver<
wcser .s^omaisch ans cM'ik d^nkcns.l.erll'cr Hlimaniläl

die Spritze nicht hier gclassen, so wäre eine For l -
sct)»»g des Brandes »»vermeidlich gewesen.

Ucucste Nnchrichlen und Telegramme.
Von der polnischen Grenze, 1l.A»s,nst. Fs,r

morgeil (Monlag) l>at dic Vewegnng^parlei i» War-
schau cine große Festlichkeit augeordnet, nm deil )a l ) -
reslag der Erinncrung an die Union Polens nnb Li-
lbancns zn begehen, S t i l glsler» sind i» dt» öffenl»
liche» Gärlcn »ud auf den Pläße» Soldaten und ssa»
,!0iicn liufgcstclll worden. Wie cs beißt, sei die De-
mission Wielopolski's angenommen worden.

M a i l a n d , 1 l . August. Der «Perscoeran^"
zufolge wurdcn in Neapel drei frauzösischc E»>issäre
verbaslcl. Die Polizei ist eincm bonrbou'sche»» Co-
mitt' auf dcr S v n r . welches »nit Nom nod Marseille
korrespondirl. Gcslcrn verließen 42 Personen des
liöchslcu nnd ällcsten Iloels Neapel. nm sich zn ihrem
Könige »ach Nom zn begebe». Eialdini nno sein
Gcnrralslkrclär handeln den Nachschlage» der Polizei
cnlgegcn.

Wie die «Turincr Zci luug" meldet, wnrde eine
Carabmiers - Pairoui l le , wllchc Eaprcra durchstreifte,
am 7. Nachls von vier Individuen mit Flintenschüssen
begrüßt, Dcmznfolge wurde der dortige Posten be»
denlend vermehrt nnd dir strengste Küstcnl'cwachang
ciugtlcilet.

T u r i n , 1l). illngnst. Die licntige ^Opinionc"
bcrichlcl: A»i 6. d. wnrdcn <iil) Änfstandische, die
das Castcl di Tcramo bcsehlcn, von Nationalgnrben
nnd Trnppcn angegriffen nnd »ach einem befl'gcn
zweistündigen Kampfe mit Zurilcklassnng von 16 Ver-
wundeten gezwungen, sich nach Forca di Vallc znrück-
znzieben. wohl» bereits »»ehrere Kolonnen Truppen
abgeschickt wnvdcn.

T u r i n , l(1. August. (Ueber Paris.) Die henligc
'Amtözeilnng meldet Folgendes: Varou Ricasoli hat
an dic diplomalischcn Vcrlrrter I la l iens i»l Auslande
eine Depcschc gcrichlcl. i» wllchcr er cine» geschicht-
liche» Ucbc'blick nbcr die letale Parlameiitssessioll zn-
s.immcnfaßt, das Nichlvorhandcnscin von Depnlillen
konNalirl. wclche Ver l r t l t r der A»scha»»ngcn t̂ er al-
len Negieruugen seien nud hinzusngl, daß I ta l ien zn
Wege gebracht s>i, wicivobl eiu Theil dessrlbl» sich
on fremde» Vesiße besiode. Europa, wclchcs »ns
bcwaffilct. slark, nnd die Ordnung erhalten sieht, wird
sich vo» unserem Ncchle liberzeugen. nnsrr Gebiet
vollständig z» besitzen nnd unsere Aufrichtigkeit wnr-
digcn, indem wir der lUrchc Unabhängigkeit lmd Hrci»
heit biete».

Handels» un> Veschästsbmchlc.
T r i e f t , 9. Aug. (Wochmbcrichl). ssaffeh war

zn flnhcrcn Prciscn bcschränklcr Verkehr. I » Zucker
gcstallcl die Geringfügigkeit deö Vorralhö leine grö-
ßeren Geschäfte; die Preise bleibe» aber fesl. Pfeffer
war etwas geslica/n, Vauntwolle wurde giößlenlheils
zilm Schinb der Wochc geha,wcll. Eine kleine Parlhic
Levante l>nd cine Mako wlirdcil zu nenerdings gestie-
gene» Prcifc» verkauft, welche Erhöhung beträchlli-
chere Umsähe vtrhinderle. Vol l Liverpool haben wir
Telegramme, die wicderum cine Hausse melde». I n
rolhen Nosinc» wurde nnr i», Klcincn delaillirt. Snl»
tanine» wllrdcn iveuig n»lgessl)t. Schwarze Nosine»
ivareil in beschränklem Verkehr. Die Preise sind im
Allgcmcme» mal l . da die Nachrichlc» von dc» Pro»
dnllio»släuderu günstig laulc». Koriulhcu ol)»e Um^
sap; Preise bleibe» abcr festcr, da das Gerücht gehl.
die hangende Ernte habe eiwaO Schade» gelitten.
Feigen Ealamata waren stau nud der Umsah darin
gcrmg. ^imoncn ziemlich zu höher» Preise» verkauft.
I » Mandel» war dcr Verkehr beschrankt n»b die
Preise bleiben fiau. Wolle wenig nmgssept. Preise scst.
Metalle bleibe» i>u Allgemciiic» malt beba»plel, u»l)
fand in Weißblech mid Vlei elwaS Verkehr Stat t . Für
O l l sshle» die Aufträge, die »»r sur die Befriedigung
des Detailbedarfls gsgeben werden, die Preije sind
»»verandcrl. I » Falbhölzcr» war der Verkehr be-
schräükt. Preise beblniplct. Spir i luö nicht besonders
bclcbt. Preise jedoch fest.

Auf dem Gelrcidemarkt machte sich die Spekn«
lation auf lange Termine i» Weizen nnd Mais mehr
gellend; die Preise gingl» neuerdings deranf nnd die
Geneigtheit zu ucrkanfen wird immcr geringer. D i s '
pomblcr Wcizen blcibt vernachlässigt und unvcrcnldcrt,
während Mais sich mit der Steigerung mehr am»
mir! Hai. I n banaler Hafer ist mehr Leben, doch
waren bis ,eht »nr wcnig Verkäufer für spätere Ter-
mine. I » anderen Arlisel» war bcschränklcr Umsap
oder sie l,liel>cn vernachlässigt, doch folgte» sie dem
fortschrcitende» Gange der genannten Artikel. Znm
Schluß war der Maik l dnrch die Nachfrage »ach
Mais wegcn der anhaltende» Trockenheit i» I la l ic i l
in Spalinnng. Frachl »ach Liverpool mi! Dal»pfcr
"'/2 sb. pr. Quai l , in Full mit 1l>o(5t. K. mit Sc»
gel an Ordre .'> ft».



AtHanq zur Iaillac!ierSeitlllU.
Effekten- un^ Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse i n ZVieu.
Del, 12, August 1«U,.

(«rffektc». TUechsel.
5°/, M^l l^ues «7 85 Silber . . . «3?.—
ü°/«^t. 'A>iI. «U.^ London . . ,3k 2.'»
B>N!f.,fti.!l . . 7« ,— K. f. Du^l.! ' «,«>
Kr.d^taMc» l?:i.8U '

Fre lu d e n Ä u ; eige.
Den 10. Allss'il! 1861.

Hr. Selikovsky. k. k, Major, ans Ital ien. —
Hr. Ritter v. A^ula. k. f. Odeilande^crickls > Natl'.
uon Graz. — Hr. v, Fradcncck. k. f. Vandircklic'Nu'
Sekretär, von illagenfllll. - - Hr, Gcrlachcr. Gynma»
sial'Dircklor. uon St»hlwcißc,!l'l!rg. — Die Herren:
Klcrmann, Vcamle, — Schiff, Großhändler, —
To l i o , ssanfmann, — v. Tb ian . Agent, — Loren«
zul l i . Arzt, nnt> — Pae<cotini. Nolar. von Triesl.
— Hr. Graf Vlin de Äonrdou, von Paris. — Hr.
Damhauser. Kanfinann, von Innsl'Nlck. — Hr. ?eln>
Merger, Eiscndal'n-Veamlc, von Wien. — Hr. Zranco.
Grunddcsiyer. ven Tur in. — Fr. Gräfin Goeß, vo»
Graz. — Frl. u. Göller, von ^la^-nfurt.

Den 1 l . Hr. i!e Clair . k. k. OlierstlientenaiN.
vo» Udine. — Die Hcrre»-. Pi'vlt;l 'ck, k. s. Filnuiz-
Pezirls'Kommissär, nnd — Lolel»zutli. Medizin > Dr.,
von Tiicst. — Hr. Iamnik. k. l . Kontrollor. von
Stein. — Die Herren: Anselmo, ^ommissioilär. —
Stach. Beamte, und — Meßner. Ha»dl»n^^iliscn>
ver, von Wien. — Hr. Dcdck. Realschnlllhrer, vo»
Vrl^oivar.

3 . !3i>7. (2) Nr. 26 l l
E d i k t .

I n , Nachhange zu dcm dicßälliNichcn Eoitte von,
l . M a i d. I , 3. »552, und r rm 27 I n , n >8«>,
Z 2358, wird hiemil l'es>i»nl gemacht:

Es werde in drr Ercknticnssache des Hcrr»
Mar t i n Holschevar l,'»n Guiffeld, gegen de» Michael
Kc'llar'schcn verlaß, ,-«?xz»<!! iiv<» orffen Kll 'Nlor Herr»
Simon Schars von o>>,sff»ld, ^clo. l 5 l fl ^.^ kr.
c!. ». ?., nachdem bei ter l . und 2. Feildietnngs
tagsatzung sich kein Kauflustiger goucldct hat, an,
27 August d. I . Vormittags l) Uhr hieramls zur
dritten Ftildietungstagsatzung gtschlillcn werden.

K. k. «ezirksamt Ourkfeld, als Gericht, am
29. J u l i >86l.

Z ^ 1 ^ 7 2 . (2) Nr. N i l .
E d i k t .

Vom t)c,u k. k. Vczirlöamte Kronau, als Gc>
richt, wird hiemit bekannt gcinacht:

Es sei iibcr das Ansuchen Gcor^ Kavallar voil
Targie bei Palernion. ^c^en Josef Kavallar oo»
Natschach, wegcn anö c>em a/richllichcll Vergleiche
schuldiaen !i0 fi. l ? ' ^ ö. W. <!. ><. <-., in t>ic ere>
kutiue ossenlliH.'? Vcrslcigern»^ der, rein Fehlern a.e>
hörlsjen, im GrlNlddnchr der Herrschaft Weißküfels
«ub UN'. Nr. 431 uorkommrnrel, det'anStcn Nea>
lität zu N.nschach Hans 'Z . 90, in, gerichtlich llhobc.
»,<n Sch5tznngswlrldc von 2200 fi, ö W. gcivil^ttel.
lmv znr Vornahme dcrs^bcn oic Fllll'iltil!la,ölaa.s.,z.
znn^cn auf den 30. September anf oen 28, Okloder
und anf oen 2l l . Noueml'er l. I . . jedesmal Vormillags
um 9 Udr in der Vczirköamtekanzlei mit dem An>
hange destimmt worden, daft die fechubietenoc Ilea^
lität nnr del der Ilßlcn Fciwictnn.i anch nnler dem
Sli'ä'ynn^slverihc an den MeM'letei'l ' ln hintange-
gelis» werde.

Daö Schal)l,l,sssprowloll, der Grnndl.'nchscrlrak!
und die Liz!tationsl.'cdingn!sse können bei diesen» Ge-
richte in den gewöhnlichen AmlSstnurcn eingesehen
werden.

K. l. Ve<ilkS.imt ssronan, als Gericht, am 18.
Jul i 1 W 1 .

3 . «375. (2 ) Nr. 96?6.
E d i k t .

Nom gefcttigtcn k t. Bezirksgerichte wird hie«
mit bekannt gemacht:

ES sei it, der ErekillionsfuDruns tes Herrn
Michael Ial len von llail'ach, gegen Alos Kutiaro
von dort, wegen nicht müllter ilizitalionö^dingnisse
und beziehungsweise niä,t geschchencr Zahlung des
dem Michael I.iIIen in Fol^c Meistbotucith^lungs-
Esledigung vom 8. Ju l i ,3ä5 , Z. l «002 , zuge.
wiescnen Kapilalsrcstcs pr. , 5 l fl. 8!j kr., die Neli»
zitation der vom Hcrrn Alois Kuliaso, i>nm. seines
minderj Lohnes Josef elstandencn Reali täten, <ils
der im Orundduche der, der Bencsiz. - Gült S t . Pclri
an der Äcischeid «ul, Rctlf. Nr . l l «l. l2 vor^
kommenden Acktrrcalitätcn „a /<;I«,>^i, sammt den
darauf stehenden (Hedäuden zl> Stoschze, dann des
im Grundbuche Kominenda ltaidach »»I» Urb. Nr .
296 ' ^ rorkomilttndcn AckeiZ ln ^oi-nu »».ll» ssmnjn.'»,
im Neassumirungswege l ' twi l l igel , und zu deren
Vornahme die Tagsahung aus den 3 l . Anglist d. I .
l'rüh 9 Uhr hiergerichls mit dem Anhange bestimmt

worden, daß dabei obige Realitäten auch unter dem
Schätzungswerlhe pr. 795 fi. 14 kr, E M . um je.
den Meistdot hinlangeglben werden.

Der Grundbuchsertrakt, die üizilalionsdedingnisse
und das Schatzungsprolokoll können täglich hieramtö
eingesehen werden.

K. k. städl. deleg. Bezirksgericht Laibach am
16. Ju l i t 8 6 l .

3. «37«. (2)^ "3lr. l03«5.
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg. Glzirssgeochtc ^ai>
bach wi id hiemit bekannt grmachl:

Es sei die Emleillina, dlß Alnul lisalions > Ver>
lahleos i,l Betreff des auf Miza Kmlzllia I.nilen
den kiain. Sparkassadüchels Nr. 2?.'l63 pr. ,35 fi
bewilligt wolden.

Es werden demnach alle Jene, welche auf die-
sls Sparkassabüchel irgend einen Anspruch stellen zu
können vermeinen, aufgefordert, solchen sogcwiß
binnen 6 Monaten, von dem unten angesetzten Tage,
hieramls anzumelden und gehörig darzulhun, als
widrigens dieses Bü'chel über weiteres Ansuchen als
wiikungslos erklärt werden winde.

^ . k. städt. drlcg. iüezirksgerichl i.'aib.,ch am 27.
Ju l i ! 8 6 l .

^ " l ^ ? 8 ? (2)^ N r . ^ , 0 4 l 2 .
E d i k t .

^>on dem k. k. städt. drleg. Bezirksgericht Lai^
bach wird hiemit im Nachhange zum dießämllicheü
Edille uo!N »8. Juni d. I , Z 8o?<i, bclr.sseud lie
El<fll l ion^fuhlling res HerlN Mar l i n Ogorc^z von
Lkofelza, gl'g>» Mar l i n H l i l ' ^ r , als ^ellaßüder.
»cl)m»r nach Jakob Hridar, kuild gcinachs, cv iverde,
ra dci rcr ersten alil den 2!), d. M . angeoldinteü
Fcilbiclung der iin GrlüUbucbc O.niau «»l> Urd.
Nr. 3."! , Fol, >29 vorkommenden .^'ealilät kein
K.»ns!ustigkr erschienen ist, am ^8. Anglist d. I - znr
)we,lln Fcildiclungst^gsaliNllg Aosmill.'gä ll Uyr in
der Amtskanzlei geschritten werden.

ii.'il'aci) am .'!<). Ju l i !8s!,.

/ . 13li>. (2)

Di-. Ijiunn't) Nunciolll38Oi-.

Oduul l l ic l l , »I« b' l l lu, <üu l ic^oln <l<^ '1'«ll<ll<>
in L i l ien Ilnllcncl, uucil lioi lueincn ^ ^ u n l l l n Ximncn
iilll) ^u l 'mc l ' ^ t t ln l l ^ j l , (!iu clcl-t'n 1'N^u l'l'im-<lt.'i'l,
l)<^s»l)ncllll.l0, 5« ^ » u i n ' t c icll (locli nül 8cm rollen,
«lü^ «<IIx: in« un<l lili >V<'in8l<,'inkiu>!t< n lm^^lxl^n,
ilu'p l'l'üll(l(> nlllc!l>v(,'i>,,̂ c: I'llli)« v^l!oi«>n un«l <!ln<'
i>Ii>'8siii'l>c: unnl»Inu<n; «ucn mc.'in /«linNcix:!» v o l u r
«cin<! slüller« 1<'<>«li>kl.'il uiul usl lilul^l« <«, ^'<nn
!<!>> «mi ^ lorz«! ! , >vic ^vül,nl i l : !>) n>il cler /l>l>nl)ül-«lc
nur i r ^ N l i uiuxlluli-ium^- vo i -^ i , ^ . Î >, v ^ u ^ n t « ;

0l!l!' j^«nx<! l i ' ü lo von in ÜM.'Nlll^lU'N l^liNlri'N «m^l>
rumnl^ n l'tl.'lll'N nn<l ^lun<Ivvl>,^8l'i l l , <!<»<̂ li c)!,m> ^clni
ßcnlllili l<!l so l^ ; in« ioll /ului l ig »i i l l i 'cm! r»<in<^/Vn
>vl.>jc,>l>< it in ^ll'Nl! von l.'i'ncl' ^lisl>,li<u>l<' l!ll><!ll)!.t «us
> «N«< «n<iu l>Oll< d t < » r >l»»»»,»'«el,c
Fl»»>»«l^».^ ' !»^l ' l>usl,!l,li>!l!!ll l>'!»'<U'l»l >VNl<I<>.

lcl l l^^lcll!.' <.« NUN oll 'r l l) liil^t,'« Hlun(lvvi,«^el'
n'ii'^ nil! nlclu- nus luoini'm ' j ' n i lV ' lw - ^c ! , « s<l>I<n,
l>8 ii-il mir llul'cll l ^ ^en Wirkung»'« «cnlilxin^vvllslll
ss«^v(il<l<n, uml icl, Kann c>8 niolll c1lin^<n<l sscnuj>
«Ilcn Dnml.N) <ll.'Nl)ll) «n ̂ vi« i n i r , lii« ̂ <xu!ll!<.>r!>iü'
lun^, i!>r0l' Xüllll« um Ij<sx<>„ Iic'3l) !!lU'Ml»l^!ll<sl.
l)i<'><8 .>lun(!vvn,l:8cl' X!l^<l/.l<! un<1 l'Nls<l!ll<' !!!!!»<!'
!N(ln' unli Mlü'll' (li<,',̂ l» lici'oil« «I^^Iu^cl lon llüll ll'»!
Ilnlil!N<l(>n ^Veiiixl^inlil'u.'iloli, 8li >vi^ ̂ <!ljcn lmk!<.'l>n<Ic'll
n n ^ u n c l l u ^ l n l f , un<I nnc!» im'll l^vocll l 'nll icl^m
(!<.>!)!-«»<-!><' dl^l '!!! VViiF.̂ l's-'j linll« ieli <!i<> l">l>l<!<! / u
«»lu l l , <Ins> M0inu/i»Nü« >vi(,<1< r i!n' l l l i lxrc,^ n l ' In l '
ßCNlÜ,^^ , ^«.'8UN(l<8, Nlilol^Vl.'!.^^^ /Vu>!«<'ll<n UNjr^..
NUlUM<N l»l»I)CN ; 2U0N lilllj Xlll!llll<.i«^ll ^>Vi!MI !lll
^ l8 l i^k l . i t UN<I I«>i«c»<.', clä« ll!ul0n llilltu uus<fl'N(>rl.
U^i l)l'l^enissl>n, l^ll: kün^Ilicn l ' in^^c lx l« /u lnx: wl!»l n,
iijl tlil?^^ Hlun(l>v3lil>^l' kiiuin enllx^n'lil'.Il, un>l nu>»
I,nt clann kl.>inl> ^0lx.I.^!i!nl^ xu li^sür^Ilt ln.

^I(.inl>n lloi-xlicll^il Durili <i< in l l ^ r rn i)>-. l i lxnn
von <»in<>r k r » , , , cli<! sür <Iici >VllIls1l<!>l ilo« tt<>«nsst<.'N
mit illl '^r IVlNNl'N8s<!sll^un^ lilll'lül

Z. ,400. "(4)

I u cille Schttittwarctthandlllng
hier wird ein

Praktikant
aufMommel!.

Wo? sagt die Redaktion.

Z. »425. ( l ) Nr . !94 l '
E d i k t .

I m Nachhange zum dießseilige», Edikte row
l3. Apr i l d. I , Z. l ! 7 0 , wird bekannt gemacht,
doß die in der Erekutionssache des Gregor Mchal
von Oberscrnig, gegen Michael Auman oon eben'
dort, s)l!to. l05 fi. <:. «. c.̂  auf den l 8 . Jun i un»
! 9 . J u l i d. I . angeordneten Tagsatzungen zur t l l '
kulioen Feilbielung der gegnei'schcn, im Grundbuche
Habbacl, »ul» Url ' . Nr . 32 vorkommenden WalvaN'
ll)ei!e eii'vesständlich be i ^ r Th. i le als abg,h.,!lell el'
kläll wovden sind, und d>,ß es bei der anf tt»
20. Anqust d. I . angeordneten 3 »nd letzte» Ft>>'
dielullgt'lagsaliiing mit den d.ni l , a!i5g.^lncklen ^'lge«
sein 8<erbl.ideil h<ibe.

K. k. Bezirksamt Hrainburg. alS Gericht, a5
- l7 . J u n i » 8 s l .

Z 170. "(N) " ^ "
Die f. t. priv.

Meditnna -Haarwuchs -Alllsipolttck
und da«

Orientalische Haar- nu> Dartwuchg-Wlljstl
von M . M a l l y in Wicn , dcrcu Vorzüglichkcit neucl'
dinqs durch nachstehendes, von dem ^alizischcn G"ts'
bcsit/cr und k. k. pcns. Rittmeister Herrn u. D o ' » '
br 0 w 6 k i an den Depositär in Lembcrg, Herrn Apo>^
L a n c r i brieflich ausgestellte Zeugniß l'cstätiP't w i ^
welches aus dem Polnischen wörtlich überseht lautet!

Dem Herrn Lancri in Lenckerq!
D i r Mcditrmn-Pomadc und das orieulalische Wasser deS Hr«<

Mal ly i l l Wien, bei Ih i lcn ^ t a i i f t . habe» clncn »unnderbatt«
u„d höchst enoüilschlcil Erfolc; gemacht. Wie. sie gesehcn habe»'
war ich ^a»; tah l , und fast alle Haare waren mir au6a.ega."'
gen. Nachdem ich in der Weinberger Zeitschrift „Pr,;eglad" c""
Annonce uon der Meditrina - Poinade nnd dem orientalische«
Wasser gelesen hatte, fand ich mich veranlaßt, solche zn laust"'
nnd in lnrzer Zeit nach vorschriftsmäßiger Benützung dm^,
M t l e l >r>ar ich sehr verwundert, zn scheu,' wie dichte Haarc »»l
zu wachsen anfinssrn, - mit einem Worte, ich habe M A
liiigrndc nnd kräftige Haare. Ich sehe mich also u e r a » ^
dem Herrn Mal ly für dic glilrllichc Htombinalion der wund,""'
baren Mit te l zn danten nnd Jedermann die M c d i t r i n a - ^
made lind daö Orientalische Wasser als sehr wirkend bestc»*
;i l empfehlen.

Indem ich meinen Dan l nochmals wiederhole, bleibe >̂
I h r geneigter

S t a n i s l a u s D 0 m b r 0 w 6 l >) >"' l''
Lemberg a,u 10. September I«00 .

D i e s e u n t e r d e r G a r a n t i e v o n 1 0 0 0 g l « ^
l i c h e n E r f o l g e n iu ihrer Wirkung noch " ^
reicht dastebendc Haarpomade sollte auf den Tolles
tischen kciucr Dame fehlen. Dieselbe ist iu clegaB"
Porzcllandoscu ztt 1 fi. 80 kr. öst. W. in uachst^.'"''
deu Depots echt und frisch vorrälhig.

Z c u t r a l ' D c p o t des M . M a l l » in V"'" '
Wicden, Nr. 321.

La ibach einzig und allein in der W a r c " '
h a u d l u u a . des Hrn. .B«>l»a»„ » ^ ^ » » « » « » v l t ^
K a r l stadt bei l '<^r ^ l . ̂ . I.,>.:«i<:; Z i l l i be'
l<u,l ltli>l">r; G ö r z bei Ks»! ^»tllui- uiw bei >'(">>""'
Apoth.; T r i e f t bei l iar l />«»<!>>, Apoll).; und"'
uoch 200 Städten des I n « und Auslandes.

I n obigen Depots ist auch da? von be» Apothcl^"
und chemischer P>od»k<e Fabriksbesitzern t ) . «^ '^'

> t ^ l » « Q » ' i» W i e n erfundene

KltlJlOCIIltOIVl,
«.'ine f. k. privilegirle kosmet ische H a a r f a ^
^l i iss isskei t znr Wiederherstellung der n.Knr l '^
Haarfarbe. — wie selbe lm Iugcndalter N'ar "^
ohne den geriogsie,, Nachtbcil fnr die (^esu»d^'
sammt der dazu gehörigen Poinade, ;u 4 fi. öst-
vorrä'thig.

6. !>150. ( ! )

Wahnungs - Anzeige.
Am alten M a r k t , nächst der Schustelbl" ,

H a u s - N s . l67, ist im , . Stocke eine schöne t r o " ^
Wolnning mit 4 Zilnmcrn. Küche, Holzlege "
Keller, kommenden Michaeli zu vermieten. ,l

Näheres im l . Stocke beim Hauseigenth"
zn ers.chlkn.

Z. »433. (2 )

Die beliebte

lilliiintiiaiirf»!* Ar li»ü"*r
aus Wicn, welche jetzt in Graz m>t '^,„ s
Soircc'6 täglich die «Äärten überfüll t , " " .
am ,!>. d. M . von G r a z Abschied net)"
Der Ru f der Gesellschaft ist sehr c n t s p " ^ ^ ,
bietet ein reichhaltiges Programm von L ' l d " ' ^ d
neuesten Zeit, Konversationen, E i n g s p u ' ^ ^ s t
S o l o , Szenen. W i r hoffen, daß die O e s e l » ^
auch in unserer Mi t te einen zahlreichen ö">"
inden werde.


